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Charles R. Croissant: MARC21 und die anglo-ameri-

kanische Katalogisierungspraxis

In: Bibliothek 28 (2004) Nr. 1, S. 11-35

Das MARC21-Datenformat wird aus der Sicht eines prak-

tizierenden AACR2/MARC-Katalogisierers vorgeführt. Der 

Autor gibt zunächst eine allgemeine Einführung in das 

MARC21 Bibliographic Format. Der zweite Abschnitt der 

Arbeit ist der Erschließung von mehrteiligen bzw. mehr-

bändigen Werken gewidmet. Die Behandlung von mehr-

teiligen bzw. mehrbändigen Werken, in der AACR2-Welt 

„Analyse“ genannt, ist nämlich der Punkt, an dem die 

anglo-amerikanische und die deutsche Katalogisierungs-

praxis am weitesten auseinandergehen. Die verschiede-

nen Formen der „Analyse“ werden erläutert im Hinblick 

auf die Frage, inwiefern diese Praxen den Bedürfnissen 

der Benutzer gerecht werden. Auf eine kurze Behandlung 

der besonderen Problematik der fortlaufenden Sammelwe-

rke folgt dann eine Einführung in das MARC21 Authorities 

Format für Normdatensätze. Die Rolle der verschiedenen 

Arten von Normdatensätzen bei der Katalogisierung wird 

auch besprochen. Der Aufsatz schließt mit einem Kom-

mentar über verschiedene Aspekte der Verlinkung von 

Datensätzen.

Heike Andermann, Andreas Degkwitz: Neue Ansätze 

in der wissenschaftlichen Informationsversorgung

In: Bibliothek 28 (2004) Nr. 1, S. 36-58

Der Bericht bietet einen Überblick und eine vorläufige Ein-

schätzung der Entwicklungen auf dem Gebiet des elektro-

nischen Publizierens. Es werden Initiativen und Unterneh-

mungen vorgestellt, die sich in die Aktionsfelder „neues 

Geschäftsmodell“, „Selbstorganisation der Wissenschaf-

ten“, „neue Kooperationsformen“ und „Kostensenkung 

durch Wettbewerb“ differenzieren lassen. Darüber hinaus 

werden neue Modelle für die Begutachtung (peer review) 

wissenschaftlicher Publikationen beschrieben.

Michaela Putz: Wandel der Informationsvermittlung 

in wissenschaftlichen Bibliotheken

In: Bibliothek 28 (2004) Nr. 1, S. 59-84

Viele Bibliotheken bieten heute ihre Kataloge und Daten-

banken online an, vernachlässigen dabei aber den Be-

reich Informationsvermittlung. Das Ziel dieser Arbeit ist 

es, die Veränderungen in der Informationsvermittlung zu 

analysieren und zu beschreiben, wie neue Produkte und 

Dienstleistungen die Bibliothekare bei der Erfüllung neuer 

Aufgaben unterstützen können.

Klaus Ceynowa, Robert Follmer, Stefan Schiel, Inka 

Tappenbeck: „Ich bin eigentlich rundum zufrieden.“ 

Postalische Nutzerbefragung an der Niedersächsi-

schen Staats- und Universitätsbibliothek Göttingen

In: Bibliothek 28 (2004) Nr. 1, S. 85-97

Nutzerbefragungen sind mittlerweile ein fester Bestand-

teil des Qualitätsmanagements in Hochschulbibliotheken. 

Gegenüber den bisher vorrangig eingesetzten Vor-Ort-Be-

fragungen der Bibliotheksbesucher bietet die postalische 

Befragung ein hohes Maß an Repräsentativität ihrer Er-

gebnisse, da auch Selten- und Nicht-Nutzer erfasst wer-

den sowie diejenigen Nutzer, die primär die webbasierten 

Angebote der Bibliothek wahrnehmen. Die Niedersächsi-

sche Staats- und Universitätsbibliothek Göttingen hat im 

Sommer 2003 eine postalische Nutzerbefragung auf der 

Grundlage einer Stichprobe von 4 000 Studierenden und 

Wissenschaftlern durchgeführt. Der Beitrag erläutert das 

methodische Vorgehen der Befragung, stellt ausgewählte 

Resultate insbesondere bezogen auf die Nutzung digita-

ler Angebote und Dienste dar und beschreibt die aus den 

Umfrageergebnissen gezogenen Konsequenzen.

Irene Pill: Die Eisenbibliothek. Ideenschmiede und 

Forschungsforum

In: Bibliothek 28 (2004) Nr. 1, S. 98-101

Eine Bibliothek nur über Eisen? Ja, und noch viel mehr! 

Die Eisenbibliothek, eine Stiftung des Industriekonzerns 

Georg Fischer AG, Schaffhausen, ist seit ihrer Gründung 



1948 eine internationale Begegnungsstätte zur technikge-

schichtlichen Forschung. Sie nimmt im Kreis der wissen-

schaftlichen und technischen Bibliotheken weltweit eine 

herausragende Stellung ein. Im Klostergut Paradies na-

he Schaffhausen bietet die Sammlung bibliophile Kostbar-

keiten aus alter und neuer Zeit. Die grundlegenden Werke 

der europäischen Eisenliteratur sind hier zu finden, und 

das Einzugsgebiet dieser Spezialbibliothek ist buchstä-

blich grenzenlos: Bücher zum Werkstoff Eisen und den 

damit verbundenen Wissensgebieten aus vielen Ländern 

und in zahlreichen Sprachen stehen zur unentgeltlichen 

Nutzung bereit.

Klaus D. Oberdieck, Dietmar Brandes: Viele Wege 

führen nach Rom. Die Universitätsbibliotheken und 

die Vermittlung von Informationskompetenz

In: Bibliothek 28 (2004) Nr. 1, S. 103-108

Bildungs- wie bibliothekspolitische Initiativen propagieren 

die Vermittlung und weitergehende Verankerung von Infor-

mationskompetenz im universitären Bereich. Die Univer-

sitätsbibliotheken haben in ihrem Programm bereits eine 

Reihe entsprechender, lokal z.T. recht unterschiedlicher 

Angebote, deren Facetten auch im Hinblick auf das Ver-

hältnis zu den Öffentlichen Bibliotheken beleuchtet und 

auch kritisch hinterfragt werden.

Wilfried Seyfarth, Michael Habenbacher: Schüler-

seminare in der Herzog August Bibliothek in Wol-

fenbüttel

In: Bibliothek 28 (2004) Nr. 1, S. 109-113

Die Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel fördert seit 

1983 als erste kulturelle Einrichtung Niedersachsens mit 

einem spezifischen pädagogischen Programm die Le-

sekultur junger Menschen. Im Rahmen der seit 1997 vom 

Land Niedersachsen institutionalisierten „Wolfenbütteler 

Schülerseminare“ arbeiten Schülerinnen und Schüler der 

gymnasialen Oberstufe mehrere Tage in der Bibliothek, in-

dem sie Themen des Unterrichts vertiefen und erweitern. 

Durch die weitgehend selbständige Forschungstätigkeit, 

von Gymnasiallehrern in der Bibliothek vorbereitet und 

begleitet, erlernen sie den Apparat einer modernen wis-

senschaftlichen Bibliothek zu nutzen.

Roswitha Karpf: Die Faszination von realen und vir-

tuellen Welten – wie SchülerInnen zu NutzerInnen 

von wissenschaftlichen Bibliotheken werden. Bericht 

über die Kooperation der Universitätsbibliothek der 

Karl-Franzens-Universität Graz  und des BG und BRG 

Pestalozzi Graz 

In: Bibliothek 28 (2004) Nr. 1, S. 114-118

Die Vermittlung von Medien- und Informationskompetenz 

gehört zu den wichtigen Zielen schulischer Ausbildung. 

Deshalb ist es sinnvoll, SchülerInnen schrittweise an 

die Nutzung von wissenschaftlichen Bibliotheken heran-

zuführen. Dazu bedarf es entsprechender bibliotheksdi-

daktischer Modelle. Das von Grazer Gymnasiallehrerinnen 

gemeinsam mit der Universitätsbibliothek Graz entwickel-

te Konzept entlastet die Bibliothek und sichert den Unter-

richtsertrag. Exemplarisch wird ein mit einer 10. Schul-

stufe durchgeführtes Projekt vorgestellt.
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Charles R. Croissant: MARC21 and Anglo-American 

cataloguing practice

(MARC21 und die anglo-amerikanische Katalogisie-

rungspraxis)

In: Bibliothek 28 (2004) Nr. 1, S. 11-35

The MARC21 data format is presented from the point of 

view of a practicing AACR2/MARC cataloguer. The article 

begins with an introduction to the MARC21 Bibliographic 

Format. The next section of the article discusses the An-

glo-American practice of „analysis,” i.e. the treatment of 

multi-part works. The methods for representing multi-part 

works in the library catalogue constitute the major point of 

divergence between Anglo-American and German cata-

loguing practice. The various forms of analysis available 

to the Anglo-American cataloguer are discussed with ref-

erence to their capacity for satisfying the needs of the us-

er. Certain problems involving the treatment of continuing 

resources in the Anglo-American and German catalogu-

ing cultures are discussed. An introduction to the MARC21 

Authorities Format is given, along with a discussion of the 

role of authority records in Anglo-American cataloguing prac-

tice. The article concludes with a discussion of particular 

issues of concern involving the linking of records.

Heike Andermann, Andreas Degkwitz: New approa-

ches to scientific information services. An overview 

about initiatives and enterprises in the field of elec-

tronic publishing

(Neue Ansätze in der wissenschaftlichen Informati-

onsversorgung)

In: Bibliothek 28 (2004) Nr. 1, S. 36-58

The report offers an overview and a preliminary estimate 

about developments in the field of electronic publishing. 

It presents initiatives and enterprises, which can be dis-

tinguished in four fields of action: „new business model”, 

„self-organisation of the sciences”, „new forms of cooper-

ation” and „cost reduction through competition”. Addition-

ally new forms of peer review in the process of scientific 

communication are described.

Michaela Putz: Change of information mediation in 

scientific libraries

(Wandel der Informationsvermittlung in wissenschaft-

lichen Bibliotheken)

In: Bibliothek 28 (2004) Nr. 1, S. 59-84

Most libraries nowadays offer their catalogues or data-

bases online, but do not adapt their reference services 

to the new environment. The purpose of this article is to 

analyse what has changed in the field of reference work 

and to describe how new products and services can help 

librarians in responding to this development.

Klaus Ceynowa, Robert Follmer, Stefan Schiel, In-

ka Tappenbeck: „I am actually completely happy.“ 

Mail User Survey at the Göttingen State and Univer-

sity Library

(„Ich bin eigentlich rundum zufrieden.“ Postalische 

Nutzerbefragung an der Niedersächsischen Staats- 

und Universitätsbibliothek Göttingen)

In: Bibliothek 28 (2004) Nr. 1, S. 85-97

User surveys are by now a permanent component of Qual-

ity Management in university libraries. Compared with the 

formerly predominant method of placing surveys in the 

location, the mail survey offers a high measure of repre-

sentativity of results because those who seldom or ne-

ver use the library, as well as those users who primarily 

take advantage of the web-based offerings of the library, 

are also surveyed. The Göttingen State and University 

Library (Niedersächsische Staats- und Universitätsbibli-

othek Göttingen) conducted a mail user survey of 4 000 

students and faculty members in Summer 2003. The ar-

ticle explains the methodology of the survey, presents se-

lected results particularly relevant to the use of digital re-

sources and services, and describes the consequences 

of the survey’s findings.



Irene Pill: The Iron Library. Forge of ideas and forum 

of search

(Die Eisenbibliothek. Ideenschmiede und Forschungs-

forum)

In: Bibliothek 28 (2004) Nr. 1, S. 98-101

A library that deals only with iron? That’s right – and there 

is much more! The Iron Library, a foundation of the tech-

nology company Georg Fischer Ltd., Schaffhausen, has 

been an international forum for research in technological 

history since it was founded in 1948. The library ranks highly 

among scientific and technical libraries around the world. 

Located in the former Clarissan convent called „Paradies“ 

near Schaffhausen, the library’s collection offers treasured 

editions from former and contemporary times. The primary 

works of European literature on iron can be found in this 

special reference library, which is a literally endless source 

of information: books on the material of iron and related 

fields of knowledge from many countries and in numer-

ous languages are available free of charge.

Klaus D. Oberdieck, Dietmar Brandes: Many roads 

lead to Rome. The university library and the brokers 

of information skills

(Viele Wege führen nach Rom. Die Universitätsbibli-

otheken und die Vermittlung von Informationskom-

petenz)

In: Bibliothek 28 (2004) Nr. 1, S. 103-108

Various initiatives in educational and library policy try to en-

hance information literacy in the universities. For the long 

term, it will have to become a part of curricula. University 

libraries have made several diverse attempts to improve 

the information literacy of their clientele. A critical look is 

taken at the many facets of approaches, including the re-

lationships between academic and public libraries.

Wilfried Seyfarth, Michael Habenbacher: Pupil semi-

nars in the Herzog August Library of Wolfenbüttel

(Schülerseminare in der Herzog August Bibliothek in 

Wolfenbüttel)

In: Bibliothek 28 (2004) Nr. 1, S. 109-113

Since 1983, the Herzog August Library in Wolfenbüttel 

(Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel) has been promo-

ting the reading culture of young people through a specific 

educational programme. The library was the first of Lower 

Saxony’s cultural institutions to do this. Within the frame-

work of the „Wolfenbütteler Schülerseminare (Wolfenbüttel 

Pupils’ Seminars)“, which were institutionalised by Lower 

Saxony in 1997, senior pupils at Grammar school spend 

several days working in the library on themes arising from 

school lessons. In the course of this mainly independent 

study, prepared by and under the supervision of teach-

ers in the library, pupils become familiar with the functions 

and facilities of a modern academic library. 

Roswitha Karpf: The fascination of real and virtual 

worlds: how highschool students become users of 

university libraries. Report on the cooperation of the 

university library of the Karl-Franzens- University Graz 

and the BG and BRG Pestalozzi

(Die Faszination von realen und virtuellen Welten – wie 

SchülerInnen zu NutzerInnen von wissenschaftlichen 

Bibliotheken werden. Bericht über die Kooperation der 

Universitätsbibliothek der Karl-Franzens-Universität 

Graz  und des BG und BRG Pestalozzi Graz)

In: Bibliothek 28 (2004) Nr. 1, S. 114-118

Teaching media and information competence is one of 

the most important goals of formal education. Therefore 

it is crucial to introduce students to using university and 

other advanced libraries step by step. This process relies 

on library-specific didactic models. The didactic concept 

developed by high school teachers together with the  uni-

versity library manages to take the pressure off the library 

and to ensure successful learning. A project with a 10th 

grade serves as an example.
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Charles R. Croissant: MARC21 et la pratique de cata-

logage anglo-américain

(MARC21 und die anglo-amerikanische Katalogisie-

rungspraxis)

In: Bibliothek 28 (2004) Nr. 1, S. 11-35

Le format de données MARC21 est présenté par un spécia-

liste cataloguisant avec AACR2/MARC21. L'auteur donne 

d'abord une introduction générale au format bibliographi-

que MARC21. La seconde partie est consacrée au manie-

ment des ouvrages de plusieurs volumes ou parties. Ce 

traitement d'ouvrages de plusieurs volumes, appelé dans 

le monde de l'AACR2 „analyse”, est exactement le point 

où les pratiques de catalogage anglo-américain et alle-

mand différent le plus. Les différentes façons de l' „ana-

lyse” sont expliquées sous la vue si ces pratiques corres-

pondent aux attentes des usagers. Après un bref exposé 

de la problématique spéciale des périodiques suit une in-

troduction au format d'autorité de MARC21 pour les don-

nées d'autorité. Le rôle de leurs différentes façons lors du 

catalogage est abordé. L'article clot avec un commentai-

re sur les divers aspects de liaison (linking) des notices 

catalographiques.

Heike Andermann, Andreas Degkwitz: Nouveaux ap-

proches aux services d’information scientifiques. Une 

vue d’ensemble sur les initiatives et les entreprises 

dans le secteur des publications électroniques

(Neue Ansätze in der wissenschaftlichen Informati-

onsversorgung)

In: Bibliothek 28 (2004) Nr. 1, S. 36-58

Le rapport donne une vue d’ensemble et une estimation 

préliminaire du développement dans le domaine de la 

publiquation électronique. Les différentes initiatives sont 

présentées dans les champs d’activités „nouveau type 

d’affaire“, „l’organisation autonome de la science“, „nou-

velle forme de coopération“ et „la réduction des coûts“. 

De plus de nouvelles expertises des publiquations scien-

tiques seront décrit.

Michaela Putz: Changement de la médiation de 

l’information dans les bibliothèques scientifiques.

(Wandel der Informationsvermittlung in wissenschaft-

lichen Bibliotheken)

In: Bibliothek 28 (2004) Nr. 1, S. 59-84

Aujourd’hui beaucoup de bibliothèques offrent leurs ca-

talogues et banques de recherche en ligne. Pourtant, el-

les négligent le secteur de la médiation de l’information. 

L’article s’est proposé d’analyser les changements de la 

médiation de l’information et de démontrer les moyens 

que les produits et services nouveaux présentent pour 

assister les bibliothécaires à l’accomplissement des tâ-

ches nouvelles.

Klaus Ceynowa, Robert Follmer, Stefan Schiel, In-

ka Tappenbeck: „En somme, je suis plutôt content“. 

Une enquête par courrier postal près des usagers à 

la Niedersächsische Staats- und Universitätsbiblio-

thek Göttingen

(„Ich bin eigentlich rundum zufrieden.“ Postalische 

Nutzerbefragung an der Niedersächsischen Staats- 

und Universitätsbibliothek Göttingen)

In: Bibliothek 28 (2004) Nr. 1, S. 85-97

Les enquêtes d’usagers appartiennent entre-temps ré-

gulièrement à la gestion qualitative des bibliothèques de 

l’enseignement supérieur. A l’opposite des interrogations 

sur place des lecteurs préférées jusqu’alors, l’enquête 

par courrier postal offre un haut degré de resprésentati-

vité des conclusions parce qu’elle saisit et des usagers 

fréquentant la bibliothèque rarement ou pas du tout et 

ceux qui se limitent aux services électroniques. La Nie-

dersächsische Staats- und Universitätsbibliothek Göttin-

gen a entrepris une enquête par courrier postal auprès 

de 4 000 étudiants et du corps enseignant en été 2003. 

L’article explique les méthodes du procédé de l’enquête, 

présente des résultats choisis, notamment concernant 

l’utilisation des services électroniques et décrit les con-

séquences tirées de l’enquête.



Irene Pill: La Bibliothèque du fer – une forge d’idées 

et un forum de recherche

(Die Eisenbibliothek. Ideenschmiede und Forschungs-

forum)

In: Bibliothek 28 (2004) Nr. 1, S. 98-101

Une bibliothèque s’occupant uniquement du fer ? Oui, et 

beaucoup plus ! La Bibliothèque du fer, une fondation de 

la compagnie Georg Fischer AG, Schaffhausen, est dès 

sa création en 1948 un lieu de rencontre international sur 

la recherche de l’histoire technique.

Dans le cadre des bibliothèques de recherche et de tech-

nique elle tient un rang élevé. Située dans le monastère du 

Paradis près de Schaffhausen elle offre une collection de 

trésors bibliophiles des temps passés et des temps mo-

dernes. Les œuvres fondamentaux de la littérature euro-

péenne sur le fer s’y trouve. Les ouvrages sur le fer et le 

savoir de beaucoup de pays et de langues y sont dispo-

nibles gratuitement.

Klaus D. Oberdieck, Dietmar Brandes: Tous les che-

mins mènent à Rome. La bibliothèque universitaire et 

la médiation de compétence d’information

(Viele Wege führen nach Rom. Die Universitätsbibli-

otheken und die Vermittlung von Informationskom-

petenz)

In: Bibliothek 28 (2004) Nr. 1, S. 103-108

Divers initiatives de la politique d’éducation et des biblio-

thèques essaient d’améliorer et d’enraciner les compéten-

ces d’information dans le secteur universitaire. 

Ainsi les bibliothèques universitaires ont lancé des offres 

divers pour augmenter ces compétences de leur clientè-

le. On prend une vue critique aux facettes multiples d’ap-

proches, y inclus les relations entre les bibliothèques pu-

bliques et ceux de l’enseignement supérieur.

Wilfried Seyfarth, Michael Habenbacher: Séminaire 

pour élèves à la Herzog August Bibliothek Wolfen-

büttel

(Schülerseminare in der Herzog August Bibliothek in 

Wolfenbüttel)

In: Bibliothek 28 (2004) Nr. 1, S. 109-113

La bibliothèque Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel 

encourage depuis 1983 en tant que première institution 

culturelle de Niedersachsen (Basse Saxe), la culture de 

la lecture des jeunes avec un programme pédagogique 

spécifique. Dans le cadre des „Wolfenbütteler Schüler-

seminare (Seminaires pour élèves)“ institués en 1997 par 

le pays de Niedersachsen (Basse Saxe), des élèves des 

classes lycéennes supérieures travaillent plusieurs jours 

à la bibliothèque pour approfondir et développer les thè-

mes scolaires. Les activités de recherches, qui sont pré-

parées et accompagnées par des professeurs à la biblio-

thèque, sont en grande partie réalisées indépendamment 

et ainsi les élèves apprennent à utiliser l’équipement d’une 

bibliothèque scientifique moderne.

Roswitha Karpf: La fascination des mondes réels et 

virtuels – des élèves apprennent à utiliser les biblio-

thèques scientifiques. Un rapport sur la coopération 

de la bibliothèque universitaire de l´université de Graz 

„K F U” et du lycée Pestalozzi de Graz.

(Die Faszination von realen und virtuellen Welten – wie 

SchülerInnen zu NutzerInnen von wissenschaftlichen 

Bibliotheken werden. Bericht über die Kooperation der 

Universitätsbibliothek der Karl-Franzens-Universität 

Graz  und des BG und BRG Pestalozzi Graz)
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Un des objectifs les plus importants de l´éducation scolaire 

est sans doute la transmission des compétences dans la 

manipulation des médias et des informations. C´est pour-

quoi il semble nécessaire que les élèves apprennent pro-

gressivement à utiliser les bibliothèques scientifiques. Pour 

atteindre ce but nous avons besoin de modèles didacti-

ques applicables aux bibliothèques. En collaboration avec 

la bibliothèque universitaire de Graz, des professeurs de 

lycée de Graz ont élaboré un programme qui décharge 

la bibliothèque et assure le bénéfice de l´enseignement. 

Nous présentons ce modèle à l´instar d´un projet réalisé 

avec une classe de la dixième année scolaire.
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Hinweise an die Autoren

Die Herausgeber bitten um die Beachtung der folgenden Richtlinien:

1. Die Zeitschrift veröffentlicht ausschließlich Originalbeiträge.

2. Manuskripte sollen in doppelter Ausfertigung nebst Diskette (möglichst Word) und einem Foto eingesandt werden. Sie müssen einseitig be-

schrieben sein, 30 Zeilen mit 60 Anschlägen (einschl. Interpunktion und Leertasten) je Seite. Manuskripte mit 30 Seiten Umfang werden bevorzugt. 

Die Diskette verbleibt bei der Redaktion.

3. Jedem Beitrag muß zusätzlich eine Zusammenfassung in deutscher, englischer sowie, falls möglich, auch in französischer Sprache beigefügt 

werden, die 60 Wörter nicht überschreitet.

4. Fußnoten müssen fortlaufend numeriert und auf getrennten Blättern dem Text angefügt sein. Monographien und Zeitschriftenartikel sollten beim 

ersten Auftreten in folgender Form zitiert werden:

Niewalda, Paul: Die Elektronische Datenverarbeitung in Bibliotheken. 2. Aufl. München 1997, S. 17-22.

Tiwisina, Josef: Ausnutzung von Haushaltsmitteln und Beständen in amerikanischen Bibliotheken. In: Bibliothek 5 (1981) S. 71-77.

Fellmann, Ulrich: Automatisierte Ausleihsysteme. In: Theorie und Praxis des modernen Bibliothekswesens. Bd. 2. München 1976, S. 224-267.

Bei weiteren Zitaten desselben Titels erfolgt Verweisung auf das Erstzitat z.B. in folgender Form: Hasemann (Anm. 7) S. 37.

Sind mehrere Zitate desselben Autors in der Fußnote des Erstzitats genannt, erfolgt eine Differenzierung durch die Jahreszahl: Hasemann (1977, 

Anm. 7) S. 37.

5. Tabellen und Diagramme sollen im Text erwähnt, aber getrennt geschrieben und so gezeichnet sein, daß sie direkt reproduzierbar sind.

6. Die Herausgeber haben das Recht, den Wortlaut des Manuskripts leicht zu verändern, um einen einheitlichen Stil der Zeitschrift zu wahren, 

sowie Kürzungen vorzunehmen, wenn dies notwendig erscheint. Grundlegende inhaltliche Änderungen können dagegen nur mit Zustimmung 

des Autors vorgenommen werden.

Notice to the authors

The editors ask to respect the following guidelines:

1. The review publishes only original contributions.

2. Two copies of the manuscript and a diskette (Word is preferred) should be sent in together with a photograph. They must be typed on one 

side only with 30 lines per page and 60 characters per line (including punctuation and space bars). Manuscripts of 30 pages are preferred. The 

diskette remains with the editor.

3. An abstract in German, English, and, if possible, in French language, each of not more than 60 words, is required.

4. Footnotes should be written on a separate page and have to be numbered serially. Monographs and articles mentioned for the first time must 

be quoted in the following form:

Niewalda, Paul: Die Elektronische Datenverarbeitung in Bibliotheken. 2. Aufl. München 1997, S. 17-22.

Tiwisina, Josef: Ausnutzung von Haushaltsmitteln und Beständen in amerikanischen Bibliotheken. In: Bibliothek 5 (1981) S. 71-77.

Fellmann, Ulrich: Automatisierte Ausleihsysteme. In: Theorie und Praxis des modernen Bibliothekswesens. Bd. 2. München 1976, S. 224-267.

When the same title is quoted again, it must be then referred to the first quotation as follows: Hasemann (Anm. 7) S. 37.

If several titles of the same author are mentioned in the footnote, they must be differentiated by the year of the publication: Hasemann (1977, 

Anm. 7).

5. Tables and diagrams mentioned in the text, must be provided on a separate page. Their quality should be good enough for direct reproduc-

tion.

6. The editors have the right to make minimal changes to the text in order to preserve the homogenity of style the journal requires. If necessary, 

they may also shorten the text. Any substantial amendment will not be carried out without the author's consent.

Instructions aux auteurs

Les éditeurs prient de respecter les directives suivantes:

1. La revue ne publie pas que des contributions originales.

2. Les manuscrits doivent être soumis en deux exemplaires dactylographiés accompagnés d'une diskette (Word de préférence) et d'un photo au 

recto seulement: 

30 lignes par page et 60 signes par ligne (y compris la ponctuation et les espaces). Manuscrits de 30 pages de préférence. La diskette restera 

à la rédaction.

3. Chaque article devrait être accompagné de son résumée en langue allemande, anglais et, si possible, en français. Les résumées ne doivent 

pas excéder une longueur de 60 mots.

4. Les notes infrapaginales doivent être numérotées de façon continue et regroupées sur une page distincte. Chaque première citation de mono-

graphie et d'article doit suivre l'exemple suivant:

Niewalda, Paul: Die Elektronische Datenverarbeitung in Bibliotheken. 2. Aufl. München 1997, S. 17-22.

Tiwisina, Josef: Ausnutzung von Haushaltsmitteln und Beständen in amerikanischen Bibliotheken. In: Bibliothek 5 (1981) S. 71-77.

Fellmann, Ulrich: Automatisierte Ausleihsysteme. In: Theorie und Praxis des modernen Bibliothekswesens. Bd. 2. München 1976, S. 224-267.

Toute référence à un titre déjà cité doit être suivie d'un renvoi à la note infrapaginale de la première citation: Hasemann (Anm. 7) S. 37.

Si la note infrapaginale contient plusieurs citations d'une même auteur, il faut les distinguer à l'aide de l'année de parution: Hasemann (1977, 

Anm. 7).

5. Tableaux et graphiques cités dans le texte doivent être joints au texte et non inclus dans celui-ci. Ils doivent être de qualité suffisante pour sa-

tisfier à toute réproduction directe.

6. La rédaction se réserve le droit d'apporter des corrections minimales au texte afin de conserver la homogenité du style propre au journal. Elle 

peut aussi raccourcir le texte si cela s'avère nécessaire. Tout changement essentiel ayant trait au contenu du texte ne peut être apporté qu'avec 

le consentement de l'auteur.




